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Ahrensburg, den 30.10.2017 

Lärmschutz in Ahrensburg 

Die geplante neue S-Bahnlinie 4 führt durch die Stadt Ahrensburg, führt somit zu ei­
ner neuen Verkehrssituation und hat damit auch Einfluss auf die zukünftige Entwick­
lung der Stadt Ahrensburg. In diesem Zusammenhang betrachtet die Stadt Ahrens­
burg jedoch die Planungen zur Errichtung von nahezu durchgängigen bis zu 6 m ho­
hen Lärmschutzwänden insbesondere aus stadtplanerischer Sicht mit Sorge. Gleich­
zeitig wünschen wir auch keine übermäßige Ausweitung des Güterverkehrs auf der 
Schiene Hamburg-Lübeck. 

Die Stadt fordert deshalb die DB-Netz AG als planende Instanz sowie das Eisen­
bahnbundesamt als genehmigende Instanz auf, 

1. die Städte Ahrensburg, Bad Oldesloe und Bargteheide sowie den gesamten
Kreis Stormarn vom Fernverkehr und Güterverkehr, der nicht das Ziel Ham­
burg hat, signifikant zu entlasten. Dieser ist über die Trasse Lübeck-Büchen­
Lüneburg sowie über die Osttrasse Lübeck-Bad Kleinen-Stendal zu führen,

2 analog der Forderung des Landes Niedersachsen, die Trasse Lübeck-Büchen­
Lüneburg durchgängig zu elektrifizieren und teilweise zweigleisig auszubauen
und

3. den etwa 450 m langen innerstädtischen Schienenbereich zwischen Bahnhof
und Querung der Manhagener Allee sowie den gesamten Bereich des Natur­
schutzgebietes Stellmoor-Ahrensburger Tunneltal von - hohen - (höher 1 m)
Lärmschutzwänden freizuhalten bei gleichbleibendem Lärmschutz.

Begründung: 

Die anvisierten überwiegend 6 m hohen Lärmschutzwände kollidieren mit den stadt­
gestalterischen Grundsätzen und Planungen der Stadt. Dies betrifft insbesondere 
den Erhalt der historisch gewachsenen und ortsbildprägenden städtebaulichen Struk­
turen. 
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